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ÜberraschenderErfolg
Synchronschwimmen Letztes Wochenende kamen einmal mehr Athletinnen aus der ganzen Welt nach Zürich, um sich an der

Swiss Youth Competition zu messen. Die Flöserinnen mischten vorne mit und holten sich gar den Sieg in der Sparte Combo.

Gesichter aus der ganzen Welt
blickten nervös im noch unbe-
kannten Hallenbad umher. Die
Reise war für viele weit, um an
der diesjährigen Swiss Youth
Competition teilzunehmen.
Unter den teilnehmenden Län-
dern befanden sich China, Thai-
land, Ukraine, Kasachstan, Ita-
lien, Holland, Belgien, Slowakei,
Norwegen und natürlich die
Schweiz. Trotz verschiedenen
Kulturen und Styles liessen sich
die Flöserinnen nicht unterkrie-
gen. Ganz im Gegenteil: Sie be-
wiesen einmal mehr, wofür sie
täglich Stunde um Stunde im
Pool verbringen.

PowerteamimDuett, aber
auchSoloklasse

In der Kategorie «Younger 15»
konnte sich Leila Marxer mit her-
vorragenden Pflicht-Elementen
auf den fünften Platz kämpfen.
Auch Ladina Lippuner (Platz
zehn) gelang es, sich unter den
Top Ten zu platzieren. Mit dem
bereits gelungenen Start zogen
die beiden Solistinnen das Spiel
gleich weiter. Marxer zeigte eine
erstaunliche Anmut und erreich-
te den finalen vierten Rang. Lip-
puner brachte mit ihrer Auffüh-
rung die Herzen der Zuschauer
zum Schmelzen und zog mit
Überzeugung und Können die
Jury gleich mit in den Bann. Sie

überholte gleich vier ihrer Kon-
kurrentinnen und erzielte den
sechsten Rang. Die beiden Da-
men stellten auch zusammen ein
regelrechtes Powerteam dar. Sie

erschwammen sich, mit sichtli-
cher Liebe zum Sport, den fünf-
ten Platz.

Noemi Büchel und Nadina
Klauser schafften es, sich durch

eine brillante Kür nach vorne zu
manövrieren, und es gelang ih-
nen, sich im Duett unter den zehn
Besten zu postionieren. Auch im
Team erhielten die Flöserinnen

Edelmetall. Zana Cekaj, Noemi
Büchel, Jessica Jütz, Nadina Klau-
ser, Ladina Lippuner und Leila
Marxer betraten das Siegertrepp-
chen auf dem dritten Rang.

Auch die «Younger 18» zeigten
sich der Situation mit internatio-
naler Konkurrenz gewachsen und
meisterten die Wettkämpfe
mehrfach. Lara Mechnig konnte
sich sowohl in der technischen
sowie in der artistischen Kür auf
den ersten Rang platzieren. Sie
zeigte sehr stabile Elemente in
der Routine und auch der schau-
spielerische Part scheint der
18-Jährigen in die Wiege gelegt
worden zu sein. Dicht hinter ihr
erzielte Noemi Peschl zwei Mal
die Silbermedaille. Auch sie ab-
solvierte eine einwandfreie Dar-
bietung und liess die Zuschauer
bei ihrer Beweglichkeit zweimal
schlucken.

KurzfristigmussteKür
umdisponiertwerden

Zur Krönung des Wettkampfes
erzielte das frisch zusammenge-
würfelte Combo-Team der Buch-
serinnen die Goldmedaille. Die
Trainerinnen waren über diesen
Erfolg sichtlich überrascht. Denn
kurz vor dem Wettkampf fiel eine
der Schwimmerinnen aus und die
Kür musste spontan umdis-
poniert werden. Das Zusammen-
spiel zwischen Trainerin und
Schwimmerinnen war erstaun-
lich. Flink wurde die Kür geän-
dert und von den Athletinnen
übernommen. Den Sieg haben
sie sich redlich verdient. (ca)

Erfolgreiches Flöser Teamder Kategorie «Younger 15»: ZanaCekaj, LeilaMarxer, Ladina Lippuner, Jessica Jütz, NadinaKlauser undNoemi Büchel
erreichen einen dritten Schlussrang. Bild: PD

Judokaswurdengefordert
Judo 16 Kämpfer vom JC Buchs standen am Gallus-Turnier

im Einsatz und heimsten zwei Siege und mehrere Podestplätze ein.

Am Internationalen Gallus-Tur-
nier in St.Gallen vom vergange-
nen Wochenende waren 16
Kämpfer vom Judo Club Buchs
im Einsatz. In der Kategorie
Schüler D U9 trat Silvan Tisch-
hauser an. Er hatte zwei Kämpfe
zu bestreiten, die er beide durch
einen Wurf mit anschliessendem
Festhaltegriff für sich entschei-
den konnte und somit zuoberst
auf dem Podest stand. Kilian
White (C U11) gewann von seinen
drei Kämpfen deren zwei klar mit
Ippon und wird Zweiter. Samuel
Tischhauser holt in der Kategorie
C U11 Gold und im Doppelstart
U13 Silber und zeigt damit einmal
mehr sein grosses Talent. Lean-
dro Lippuner (B U13) kämpfte
sehr gut und setzte das im Trai-
ning gelernte gut um. Er ent-
schied einen von drei Kämpfen

mit Ippon-Wurf und belegt den
dritten Platz. Rachel White er-
wischte keinen guten Tag und
muss sich drei Mal geschlagen ge-
ben. Nadin Gasenzer (B U13)
kämpft ebenfalls gut und belegt
den dritten Schlussrang. Leonie
Eggenberger bekam es mit star-
ken Gegnerinnen zu tun und
musste sich mit dem dritten
Gruppenrang begnügen.

StarkeGegnerund
harteKämpfe

In der Kategorie A U 15 –44kg
starteten Gianna Hobi und Noe-
mie White. Beide zeigen starkes
Judo und behaupteten sich gut.
Zum Schluss reichte es Hobi für
Silber und White zu Bronze. Ra-
mon Hardegger (A U15 –55kg)
vermochte sich nicht durchzuset-
zen und konnte sich nichts aufs

Podest kämpfen. Andrea Hobi
musste sich seinen starken Geg-
nern ebenfalls geschlagen geben
und verpasste das Podest. Auch
Manuel Tischhauser erwischte
nicht seinen besten Tag. Er wur-
de nach vier harten Kämpfen
Fünfter. Tobias Hutter (A U15
-55kg) gewann die ersten drei Be-
gegnungen mit der Höchstwer-
tung, konnte sich dann im Vier-
telfinal nicht durchsetzen und be-
legte Rang fünf. Elias Hardegger
holte sich in der Kategorie Jugend
U18 –66kg mit seinem fünften
Platz weitere zwei Punkte im
Ranking und sichert sich damit
die Teilnahme an den Schweizer
Meisterschaften. Den fünften
Platz erreichte ebenfalls Roman
Eggenberger (Herren +90 kg),
Reto Enderlin holte Silber in der
Kategorie Herren –90kg. (pd)

Die Buchser Judokas kämpften amGallus-Turnier gegen starke Konkurrenz. Bild: PD

Ein Staffellauf der
besonderen Art

Rhystafette Am Samstag, 19.
Mai, findet auf dem Sportplatz
Rheinblick in Rüthi die 38. Aus-
tragung der Rhystafette statt.
Kurzentschlossene können sich
noch bis Freitag 11. Mai unter
www.rhystafette.ch anmelden.
Nachmeldungen gegen eine Ge-
bühr sind noch bis Freitag, 18.
Mai 12 Uhr möglich. Wer vor den
Herausforderungen Bootfahren
und Schiessen Respekt hat oder
noch etwas Übung benötigt, kann
dies kurz vor dem Anlass noch
tun. Die Probefahrt auf den Rhy-
stafetten-Booten findet am Don-
nerstag, 17. Mai, von 18 bis 19.30
Uhr statt (Anmeldung: reiner.ko-
bler@bluewin.ch), das Probe-
schiessen im Schützenstand Fal-
sen am Freitag, 18. Mai, ebenfalls
von 18 bis 19.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist hier nicht erforderlich,
die Waffen sind von den Schützen
aber mitzubringen.

Wie bereits 2017 ist es auch
dieses Jahr jedem Teammitglied
gestattet, in einem weiteren
Team einer anderen Kategorie

oder als Single teilzunehmen. Zu-
dem muss in der Kategorie Open
neu das Team nur noch aus min-
destens zwei Personen bestehen.
Das Team kann frei wählen, wie
die einzelnen Disziplinen aufge-
teilt werden.

Um 13 Uhr erfolgt der Start
der Erwachsenen und Einzel-
sportler. Die Sportler absolvieren
dabei eine 18,8 Kilometer lange
Strecke. Sie besteht aus zwei
Laufstrecken, einer Bootsstrecke
und zwei Radstrecken. Zwischen
dem Bike- und dem Tallauf kann
beim 300-Meter-Schiessstand
Färsch geschossen werden, um
Bonussekunden gutzumachen.
Der Schütze kann bei jedem
Team optional weggelassen wer-
den. Die Kids-Stafette findet am
Vormittag um 11 Uhr statt. Die
jüngsten Teilnehmer erwartet ein
Rundkurs mit zwei Läufen, einer
Kickboard- und Radfahrt über
insgesamt 7,3 Kilometer. Die
Rangverkündigung der jüngsten
Rhystafette-Teilnehmer findet
gleich im Anschluss statt. (pd)

Übergabe von Bootfahrer zumMountainbiker. Bild: PD

Der Captain
bleibt an Bord

Fussball Der FC Vaduz und Cap-
tain Philipp «Munti» Muntwiler
haben sich auf die Verlängerung
des Vertrages bis Sommer 2020
geeinigt. «Wir sind sehr glück-
lich, dass Muntwiler zwei weitere
Jahre für den FC Vaduz spielen
wird», zeigte sich Sportchef
Bernt Haas erfreut. «Munti ist auf
und neben dem Platz ein sehr
wichtiger Spieler für unseren Ver-
ein.» Auch Muntwiler freut sich
auf die weitere Zusammenarbeit:
«Ich spiele nun schon die fünfte
Saison in Vaduz und fühle mich
hier absolut wohl. Ich bin sehr
glücklich, auch die nächsten zwei
Jahre alles für den Verein und sei-
ne Fans zu geben», so Muntwiler.
Vor seinem Wechsel zum FC Va-
duz im Jahr 2013 spielte Muntwi-
ler beim FC Luzern, dem FC
St.Gallen und beim FC Wil.

Marco Mathys wird ebenfalls
weiterhin seine Fussballschuhe
für den FC Vaduz schnüren. Eine
Option im Vertrag hat gegriffen
und somit hat sich sein Vertrag
um ein Jahr verlängert. Der FC
Vaduz freut sich sehr, dass
«Mäge» somit bis mindestens
Sommer 2019 für den FCV auf-
laufen wird. Der Mittelfeldspieler
hat diese Saison bereits sieben
Tore erzielt und drei Vorlagen ge-
liefert und ist ein absoluter Leis-
tungsträger. Mathys wechselte im
Sommer 2016 vom FC St.Gallen
zum FC Vaduz. Zuvor spielte er
beim FC Biel, Concordia Basel
und dem SC Derendingen.

Dagegen gehen Diego Cicco-
ne und der FCV getrennte Wege.
Nach intensiven Gesprächen hat
man sich darauf geeinigt, den im
Sommer auslaufenden Vertrag
nicht mehr zu verlängern. Somit
muss Ciccone die Liechtenstei-
ner nach acht erfolgreichen Jah-
ren verlassen. (pd)


